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Deutschmatura – 
Ödnis, die erste
Mag. Monika Neuhofer https://draufgschaut.wordpress.com/

Je länger ich über den Maturaarbeiten sitze, des-
to stumpfsinniger erscheint mir das alles. Nicht, 
dass die Arbeiten schlecht wären. Nein, einige 
sind sogar richtig gut, die meisten ganz passa-
bel und nur wenige lassen zu wünschen übrig. 
Wobei: Im Grunde lassen eben alle zu wün-
schen übrig, das ist es 
ja, was mich zusehends 
betrübter auf die Prü-
fungsbögen hinschauen 
lässt. In Wirklichkeit ist 
es nämlich ein einziges 
inhaltsleeres Blabla, was 
wir da von den Maturan-
tInnen hören wollen. Es 
geht darum, dass sie ihre 
Lese-, Argumentations- 
und Schreibkompetenz 
unter Beweis stellen, 
um nichts anderes. Was 
sie sagen, ist so was von 
egal! Und zwar bei allen Themen, selbst beim 
sogenannten literarischen. Dabei sind die The-
men nicht einmal schlecht: Die Macht der Kritik, 
Familie sowie Armut und soziale Gerechtigkeit. 
Drei an und für sich relevante gesellschaftspoli-
tische Themen. Aber was konkret verlangt wird 
und wie die KandidatInnen diese Themen ange-
hen müssen, ist ein einziges Elend.

Nehmen wir das Thema Familie. Das haben 
die meisten meiner SchülerInnen gewählt. Zu 
verfassen sind hier eine Zusammenfassung 
und eine Meinungsrede. Jawohl, zum Auftakt 
gleich eine Zusammenfassung! Zusammenge-
fasst muss ein Artikel aus der Wiener Zeitung 
mit dem Titel Familie – Mythos und Realität 
werden. Zweifellos ist es wichtig, dass man 
Texte zusammenfassen kann. Aber darf das 
wirklich alles sein, was wir zur Reifeprüfung 
an einem Gymnasium in der Unterrichts- und 
Landessprache erwarten können? Wäre das 
nicht viel eher die Voraussetzung, die Basis, 
auf der man seine Gedanken zu einem Thema 
zum Ausdruck bringt?

Na gut, sie haben ja auch noch eine Meinungs-
rede zum Thema Kinder und Familie – meine 
Zukunft? zu verfassen. Ich spüre, wie das The-
ma viele meiner SchülerInnen anspricht, wie 
sie dazu etwas zu sagen hätten, wie sie „abhe-

ben“ könnten – wenn man sie ließe. Aber nein, 
man hält sie auch hier mit genau vorgegebe-
nen Arbeitsaufträgen auf dem Boden. Man hält 
sie am Gängelband der Kompetenzorientie-
rung und der Vergleichbarkeit. Denn es geht 
nicht um ihre Gedanken, es geht nicht um ihre 

Visionen, es geht schon 
gar nicht um ihre kriti-
sche Re�exion. Es geht 
schlichtweg darum, 
dass sie mit 540 bis 660 
Wörtern unter Beweis 
stellen, dass sie den 
„Inputtext erfasst“, dass 
sie alle „Arbeitsaufträ-
ge erfüllt“, dass sie die 
„Schreibhandlung(en) 
im Sinne der Textsorte 
durchgehend realisiert“ 
haben. So müssen sie 
funktionieren, denn so 

will es das Beurteilungsraster, und so muss ich 
die Chose bewerten. Viel öder geht nicht.

Nicht, dass wir das alles nicht schon vorher 
gewusst hätten. Über die Ödnis des vorgefer-
tigten Schreibens habe ich bereits anlässlich 
der Maturavorbereitungen nachgedacht. Aber 
wenn es einem dann bei der ach so wichtigen 
Reifeprüfung auf derart drastische Weise und 
in 26-facher standardisierter Ausfertigung vor 
Augen geführt wird und man gleichzeitig 26 
mehr oder weniger interessante, jedenfalls 
aber individuelle Stimmen durchhören kann 
– so leise allerdings, dass man sie mitunter 
fast nicht mehr wahrnehmen kann, dann –, ja, 
dann packt einen irgendwie die Wut! (nemo)
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EF Teacher Zone
Geförderte Lehrerfortbildungen
» in Boston, Cambridge, Málaga und Paris
» 1 Woche oder 2 Wochen

Lernen Sie die neuesten Unterrichtsmethoden kennen und tauschen Sie 
sich mit Lehrkräften aus der ganzen Welt aus! 

Angebote für Klassensprachreisen
» 7 Sprachen, 16 Länder, 44 Kursorte

Wir organisieren Ihre nächste Klassensprachreise von Anfang bis Ende für Sie. Vom Flug, über 
die Unterkunft bis hin zu den Freizeitaktivitäten mit eigenem Freizeitkoordinator vor Ort – Sie 
müssen sich um nichts Gedanken machen.

 

 

www.facebook.at/EFAustria

www.ef.co.at

Mit EF ins Ausland!
Sprachaufenthalte ab 2 Wochen bis zu einem Jahr!

» Gruppensprachreisen

» High School Year

» Sprach- & Businesskurse

» Internationale Sprachexamen  Cambridge, TOEFL, IELTS, etc.

» Garantierte Studienplätze im Ausland

» Multi-Sprachenjahr

» Auslandspraktika

 Flug

Gratis Online und Offline 
Unterrichtsmaterialien

unter 
http://ef.co.at/tz

Flug Unterkunft Freizeitaktivitäten

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Zur Autorin:

Mag. Monika Neuhofer: Ich unterrichte 
Deutsch und Französisch am Wirtschafts-
kundlichen Realgymnasium (WRG) in 
Salzburg. An der Schule bin ich zudem für 
alles rund um die VWA, für die Bereiche 
SQA	und	Kultur	zuständig.	Außerdem	un-
terrichte ich Fachdidaktik Französisch im 
Lehrgang Unterrichtspraktikum an der PH 
Salzburg. In meinem früheren Leben habe 
ich an der Uni im Bereich der französischen 
und auch der vergleichenden Literaturwis-
senschaft gearbeitet.


